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Es gibt vielfältige Gründe, "keinen Bock mehr" zu haben oder schlichtweg nicht mehr
ohne Raubbau an den eigenen Ressourcen weiterarbeiten zu können. Dabei entstünde
wenig Schaden, wenn es ebenso wie in jedem sozialversicherungspflichtigen Job
möglich wäre, einfach auszusetzen, wenn man finanziell bis zum Pensionsalter ohne
Bezüge klarkommt. Letztlich sind es die Rahmenbedingungen, die Leute
schlimmstenfalls in krumme Dienstunfähigkeitsnummern nötigen.

Absolute Zustimmung. Das Altersgeld, das es in den meisten Bundesländern schon gibt, wäre
auch in Bayern ein erster Schritt. Die Abschläge wären dann nicht so übertrieben hoch wie bei
einer Nachversicherung. Dazu käme der Verlust der Beihilfe. Bei meinen (hoffentlich eher
großzügigen) Überschlagsrechnungen würde die PKV EUR 10.000 pro Jahr kosten, bei 30 Jahren
EUR 300.000. Das ist (mit Verlaub) nicht so viel, wenn man zur Generation Erbe gehört
und/oder einen gut verdienenden Partner hat, aber doch so viel, dass man versucht ist, auch
andere Wege zumindest zu erwägen: Am Ende ist es das Geld der eigenen Kinder, das will man
nicht verschwenden.

Ich finde es schade, dass es praktisch keine Möglichkeit gibt, als verbeamteter Lehrer in eine
Behörde zu wechseln. Mit den fiktiven Voraussetzungen des TE, einem ruhigen, klimatisierten
Büro und unterhälftigen Teilzeitmöglichkeiten würde ich mich schon für A11 verkaufen.
Wahrscheinlich würden die Behörden dann aber von Ü50-Lehrern regelrecht überrannt,
weswegen man es gar nicht erst möglich macht. Aber die Gesamtrechnung wäre auch für Vater
Staat so schlecht nicht, und "krumme Dienstunfähigkeitsnummern" wären oft nicht mehr nötig.
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